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Wir sind am Zug.

Schön, dass
Sie zur Wahl
gegangen
sind.
Tun Sie ’s im
Herbst gleich 
noch mal.
Ihre SPD
       in Soltau

Wärme & Behaglichkeit

Tel. 0 51 91 / 97 96 71

Kaminholz

Hellwinkel
Soltau-Bassel · direkt an der B3
www.hellwinkel-bassel.de

... mit den vielen 
Vorteilen:

- direkt vom Erzeuger
- 30 cm Scheitlänge

- ofenfertig 
aufbereitet

- getrocknet
- auf Wunsch mit 

Lieferservice

Abholpreise 
in Euro inkl. MwSt. 
pro Schüttraummeter

Nadel 46,-
Birke 58,-
Eiche 63,-
Buche/
Esche 70,-

„Gemeinsam gestalten“
Stadtmarketing in Schneverdingen: Forum für alle Bürger am 14. Februar

„Mein Schneverdingen - gemein-
sam die Zukunft unserer Stadt ge-
stalten“ - so ist das Forum betitelt.
Alle interessierten Einwohnerinnen
und Einwohner sind dazu aufgeru-
fen, bei dieser Veranstaltung mitzu-
machen. „Ziel des Forums ist es, über
neue Zukunftsprojekte für 2013 ab-
zustimmen und diese auf den Weg
zu bringen. Alle Teilnehmerinnen und
Teilnehmer haben im Rahmen der
Veranstaltung die Möglichkeit, neue
Ideen vorzustellen, die dazu beitra-
gen, die Stadt fit für die Zukunft zu
machen“, erklärt Hammes. Darüber
hinaus werde auf die Erfolge der ver-
gangenen zwei Jahre zurückgeblickt.
„Projektverantwortliche informieren
über die Wirkungen abgeschlosse-
ner Maßnahmen, wie zum Beispiel
den ‚Snevern10er‘ und die Verlegung
des Wochenmarktes. Außerdem wer-
den die Zukunftsprojekte präsentiert,
die noch in der Umsetzungsphase
sind“, so der Stadtmarketingkoordi-
nator.

Der Stadtmarketing-Prozeß wurde
im Jahr 2011 ins Leben gerufen. Seit-
dem wird auf eine breite Mitwirkung
der Bürgerinnen und Bürger, trans-
parente Entscheidungsprozesse und
das Miteinander von Öffentlichkeit,
Verwaltung und Politik gesetzt. Zahl-
reiche Bürger sammelten seinerzeit
knapp 250 Ideen zur Stärkung und
Verschönerung der Stadt und brach-
te anschließend zwölf dieser Maß-
nahmenvorschläge als Zukunftspro-
jekte auf den Weg.

Bürgermeisterin Meike Moog-Stef-
fens freut sich über das Engagement
der Bürger, die sich in den verschie-
denen Arbeitskreisen einbringen und
mitwirken: „Wie in der Vergangen-
heit, wird auch das Forum im Febru-
ar durch ein breites ehrenamtliches
Engagement ermöglicht. Bereits seit
September vergangenen Jahres be-
teiligen sich zahlreiche Mitbürgerin-
nen und Mitbürger unserer Stadt an
seiner Vorbereitung. Sie kamen in Ar-
beitskreisen zusammen, informierten
sich über den aktuellen Stand der
Ideensammlung von 2011 und trafen
gemeinsam eine breit gefächerte Vor-
auswahl an Maßnahmenvorschlä-
gen, die in das Forum eingebracht
werden sollen“, so die Bürgermei-
sterin.

Von den zwölf Zukunftsprojekten
ist mittlerweile die Hälfte realisiert
worden. So wurde der Wochenmarkt
auf den Bereich des Rathausvor-
platzes und der Rathauspassage ver-
legt und attraktiver gestaltet. Zum
„Renner“ avancierte der „Snevern
10er“, von dem bereits mehr als
2.000 über die Tresen der Geschäf-
te gegangen sind. Zudem verfügt die
Stadt nun auch über einen detaillier-
ten Kulturstadtführer, der Einheimi-
sche und Touristen durch das Kul-
turangebot der Stadt navigiert. Eben-
falls erfolgreich umgesetzt wurde das
Projekt „Adventskalender“. Und der
Kulturverein spannte bereits vier von
seinen zehn geplanten Rettungs-
schirmen auf. Darüber hinaus hat das

kunftsprojekten die langfristigen Per-
spektiven dieses Prozesses sicher-
stellen wollen“, so der HGV-Vorsit-
zende weiter.

Von September bis Dezember ver-
gangenen Jahres trafen sich die fünf
Arbeitskreise „Einzelhandel und
Nahversorgung“, „Wohnen und So-
ziales“, „Tourismus“, „Freizeit“ so-
wie „Wirtschaft und Arbeit“, um das
Forum vorzubereiten. In getrennten
Zusammenkünften bestimmten die
Beteiligten aus den übiggebliebenen
240 Maßnahmenvorschlägen ihre
Favoriten - und zwar fünf bis acht
pro Arbeitskreis. Von der Illuminati-
on der Grünfläche „Am Brink“ über
die Etablierung von Patenschaften
von Unternehmen für Schulen bis hin
zur Wiederbelebung des Drachenfe-
stivals im Camp Reinsehlen reichen
die Vorschläge. Der Heide-Kurier
wird die Favoriten in einer der näch-
sten Ausgaben vorstellen.

Im Rahmen des Stadtmarketing-
Forums können alle interessierten
Bürger gemeinsam mit den Arbeits-
kreisen aus den Favoriten ein po-
tenzielles Zukunftsprojekt pro Ar-
beitskreis sowie eine Ersatzmaß-
nahme auswählen. „Es ist wichtig,
daß auch neue Ideen eingebracht
werden. Die Vorschläge sollten
natürlich Sinn machen sowie finan-
zierbar und möglichst innerhalb ei-
nes Jahres umsetzbar sein“, erklärt
Schmid. Die Vorauswahl der Maß-
nahmenvorschläge, die in das Fo-
rum eingebracht werden soll, ist im
Internet unter www.stadtmarketing-
schneverdingen.de unter „Favoriten
der Arbeitskreise“ zu finden. Weite-
re Anregungen nimmt Claas Ham-
mes gern auch vor und nach dem
Forum entgegen. Erreichbar ist er
unter Ruf (05193) 93124, per E-Mail
an: claas.hammes@schneverdin-
gen.de, oder direkt im Rathaus, Zim-
mer 116.

Projekt Radrouten gemeinsam mit
der Stadtverwaltung die Grundlagen
dafür geschaffen, daß zukünftig eine
flächendeckende Radroutenbeschil-
derung installiert werden kann.

„Rückblickend konnten alle Betei-
ligten feststellen, daß sich der Stadt-
marketing-Prozeß als wichtige
Ideenschmiede bewährt hat und daß
die breite Mitwirkung die Nachhal-
tigkeit seiner Ergebnisse gewährlei-
stet", erläutert Roland Schmid: „Dies
sind wichtige Gründe dafür, weshalb
wir am 14. Februar mit neuen Zu-

„Gemeinsam die Zukunft unserer Stadt gestalten“: (v.li.) Bürgermeiste-
rin Meike Moog-Steffens, Resa Domurath, Claas Hammes und Roland
Schmid laden alle Schneverdinger zum Stadtmarketing-Forum am 14.
Februar in die KGS ein.

SCHNEVERDINGEN (mk). Mitreden, mitmachen, mitgestalten: Schne-
verdinger Bürgerinnen und Bürger haben seit rund zwei Jahren die Mög-
lichkeit, sich im Zuge des Stadtmarketings in die Weiterentwicklung „ihrer“
Heideblütenstadt einzubringen. Daß die verschiedenen Arbeitsgruppen,
in denen etliche Heidjer engagiert mitarbeiten, nicht nur „heiße Luft“ pro-
duzieren, dürfte sich herumgesprochen haben. So sind bereits mehrere
Projekte realisiert worden. Ein gutes Beispiel ist die Verlegung des
Wochenmarktes. „Diese Maßnahme ist ein Erfolg, die von allen sehr posi-
tiv bewertet wird“, so Stadtmarketingkoordinator Claas Hammes. Gemein-
sam mit Bürgermeisterin Meike Moog-Steffens, Resa Domurath von der
Stadtverwaltung und Roland Schmid, Vorsitzender des Handels- und
Gewerbevereins (HGV), rührt er die Werbetrommel für das nächste Stadt-
marketing-Forum, das am 14. Februar von 19 bis 21 Uhr im Forum der
Kooperativen Gesamtschule (KGS) auf dem Programm steht. 

SCHNEVERDINGEN. „Der Verlauf
des Weihnachtsgewinnspiels in
Schneverdingen ist ein wichtiger In-
dikator für die wirtschaftliche Ge-
samtsituation“, erläutert Roland
Schmid, Vorsitzender des Schnever-
dinger Handels- und Gewerbevereins
(HGV), „und über das Ergebnis-Plus
von fast fünf Prozent freuen wir uns
sehr.“ Schmidt zieht Bilanz und ap-
pelliert an die Bevölkerung, das
Stadtmarketing-Forum am 14. Fe-
bruar (siehe Artikel auf dieser Seite)
zu besuchen und sich einzubringen.

Insgesamt bezeichnet Schmid das
vergangene Geschäftsjahr für den
Handel der  Heideblütenstadt als „zu-
friedenstellend“. „Natürlich gibt es
branchenspezifische Unterschiede“,
so der Vorsitzende, „doch  wenn man
beobachtet, was um uns herum al-
les passiert, dann ist die  Entwick-
lung in unserer Stadt sicherlich in
Ordnung. Das verdanken wir zu al-
lererst unseren Kundinnen und Kun-
den, die uns ihr Vertrauen schenken,
aber auch unseren hohen Qualitäts-
und Beratungsstandards.“ 

Schmid betont zudem: „Wir haben
einen sehr kompetenten und vielfäl-
tigen Facheinzelhandel und eine aus-
gezeichnete Gastronomie in  Schne-
verdingen, das ist die beste Grund-
lage für die weitere  Entwicklung.“ Als
Gemeinschaft der Unternehmerinnen
und Unternehmer wolle sich der HGV
aber nicht ausschließlich auf den

Wirtschaftsstandort Schneverdingen
konzentrieren, sondern sich auch als
Initiator in den laufenden Stadtmar-
ketingprozeß einbringen, der alle Le-
bensbereiche der Stadt umfasse. So
seien die „Erfolgsmodelle Wochen-
markt und Snevern 10er“ aus  2012
Ansporn für neue Projekte in diesem
Jahr. 

Derzeit ist der HGV mit den aktu-
ellen Planungen von Verkaufsveran-
staltungen -und aktionen beschäf-
tigt. Der Vorstand lädt außerdem al-
le  Handel- und Gewerbetreibenden
sowie Freiberufler dazu ein, sich
während des nächsten Stadtmarke-
ting-Forums am 14. Februar in der
KGS aktiv in den Fortentwicklungs-
prozeß einzubringen. „Hier können
und müssen wir alle mitreden und
mitgestalten“, fordert der HGV-Vor-
sitzende, „denn dann geht es um un-
sere Zukunft und die unserer  Kinder
und Enkel. Kann es für uns als Un-
ternehmer etwas Wichtigeres  ge-
ben?“ 

Während des zweistündigen Fo-
rums in der KGS wird auch die Ar-
beitsgruppe „Einzelhandel und Nah-
versorgung“ zusammenkommen und
neue Ideen und Projekte für die näch-
sten Monate diskutieren. „Dazu sind
vor allem der Einzelhandel und alle
Unternehmerinnen und Unternehmer
Schneverdingens eingeladen, die für
sich und ihre Stadt etwas bewegen
möchten“, so Schmid.

Schmid zieht Bilanz
HGV: „Geschäftsjahr zufriedenstellend“

Jahrestreffen der Ausbilder

Zum Jahrestreffen der Feuerwehrkreisausbilder konnte der Kreisausbildungsleiter, Jens Brockmann, auch
Gäste wie den Kreisbrandmeister Uwe Quante, den Abschnittsleiter-Nord Thomas Ruß, den stellvertretenden
Abschnittsleiter-Süd Dieter Fricke und den stellvertretenden Kreisausbildungsleiter Jan Wartenberg begrüßen.
Brockmann sprach allen Ausbildern seinen Dank aus. Er bedauerte jedoch, daß die Teilnehmerzahlen der
Lehrgänge rückläufig seien. Der Kreisausbildungsleiter erläuterte die bevorstehenden Lehrgänge des Jahres.
Auch Kreisbrandmeister Quante dankte allen Ausbildern für ihr Engagement. Desweiteren berichtete Quante
vom Aus- und Umbau des Katstrophenschutzzentrums in Soltau. Geehrt wurde Wilfried Schleifenbaum aus
Soltau, der bereits seit 25 Jahren ehrenamtlich als Kreisausbilder tätig ist. 

heide kurier –
Ihr idealer Werbepartner

Regenrinne
BISPINGEN. Wie die Polizei erst

jetzt mitteilte, stahlen unbekannte Tä-
ter bereits in der Zeit zwischen dem
18. Januar und dem 22. Januar zwölf
Meter Kupferregenrinne von der
Friedhofskapelle an der Töpinger
Straße in Bispingen. Die  Diebe ließen
am Tatort eine Alu-Leiter zurück. Die
Schadenshöhe steht noch nicht fest.

Pekip
SOLTAU. Im Familienzentrum im

„Haus der Kirche“ in Soltau startet
am morgigen Montag, den 28. Ja-
nuar, ein Pekip-Kurs mit Ulrike Hen-
derson-Voß für Babys, die im Okto-
ber, November oder Dezember 2012
geboren wurden. Der Kurs läuft mon-
tags von 9.30 bis 11 Uhr. Es sind
noch Plätze frei. Interessierte melden
sich im Familienzentrum unter Ruf
(05191) 60135 oder per E-Mail an Fa-
milienzentrum.Soltau@evlka.de

Elternkurs
SOLTAU. Noch Plätze frei sind für

den Kurs „Starke Eltern - Starke Kin-
der“, der am Donnerstag, den 7. Fe-
bruar, im Familienzentrum im „Haus
der Kirche“ in Soltau startet. Der Kurs
läuft donnerstags von 20 bis 22.15
Uhr. Die Leitung hat Nicole Rüter.
Nähere Informationen erhalten Inter-
essierte im Familienzentrum unter Ruf
(05191) 60135 oder per E-Mail an
Familienzentrum.Soltau@evlka.de. 

Fällt aus 
SOLTAU. Soltaus Bürgermeister

Wilhelm Ruhkopf teilt mit, daß die für
den 30. Januar geplante Sitzung des
Finanzausschusses ausfällt. Ebenfalls
wird das Thema Haushalt von der Ta-
gesordnung der Ratssitzung am 31.
Januar gestrichen. Die Sitzung be-
ginnt um 18.30 Uhr im Rathaus. 

CHammes
Textfeld
Veröffentlicht im heide kurier (www.heide-kurier.de) am 27. Januar 2013




